Geſetz-Sammlung 


für die 


(Nr. 7819.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Coblenz im Betrage von 230,000 Thalern. Vom 6. Mai 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten-Verſammlung von 
Coblenz darauf angetragen haben, der Stadt behufs Errichtung einer neuen Gas⸗ 
anſtalt die Aufnahme eines Darlehns von 230,000 Thalern, geſchrieben: zwei⸗ 
hundert und dreißig Tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lau⸗ 
tender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu geſtatten, und bei dieſem 
Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl, als der Gläubiger, ſich nichts 
zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungspflicht an ſeden 
Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge— 
nehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Ber 
ingungen. 


$. 1. 
Es werden ausgegeben: 
350 Obligationen à 400 Thaler -- 140,000 Thaler, 
300 . FF 60,000 » 
300 . Ahh 30,000 + 
in Summa..... 230,000 Thaler. 


Dieſe Seitens der Inhaber nicht kündbaren Obligationen werden mit fünf Pro. 


zent jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjährigen Terminen, am 2. Januar 


und 1. Juli, gezahlt. Zur allmäligen Tilgung der Schuld werden jährlich min- 
deſtens Ein Prozent von dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebſt 
den Zinſen der eingelöſten Obligationen verwendet, und wird mit dieſer Amorti⸗ 
ſation bei Ablauf des Jahres 1872. begonnen. 


$. 2. 

Zur Leitung der die Ausſtellung, Verzinſung und Tilgung der aus— 
zugebenden Obligationen betreffenden Geſchäfte wird eine beſondere Kommiſſion 
gebildet, beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter und zwei Mitgliedern der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung, welche von dieſer Letzteren zu wählen ſind. 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Juni 1871. 
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§. 3. 
Die Obligationen werden mit fortlaufenden Nummern nach beiliegendem 
Schema ausgeſtellt, von der Kommiſſion ($. 2.) unterzeichnet und von dem Ren⸗ 
danten der Kommunalkaſſe gegengezeichnet; denſelben iſt ein Abdruck des Privi- 


legiums beizufügen. u 

Den Obligationen werden Zinskupons auf fünf Jahre, ſowie die ent- 
ſprechenden Talons, nach dem beigefügten Schema beigegeben, verſehen mit dem 
Fakſimile des Oberbürgermeiſters und der beiden 1 der Kommiſſion 
(F. 2.) und unterzeichnet von dem ſtädtiſchen Kontroleur. Nach Ablauf der erſten, 
ſowie jeder folgenden fünfjährigen Periode, erfolgt die Ausgabe einer neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung ($. 12.) bei der Stadt- 
kaſſe gegen Ablieferung des Talons, welcher der vorhergehenden Kupons » Serie 
beigedruckt war, oder, wenn ſolcher abhanden gekommen ſein ſollte, gegen recht⸗ 
zeitige Vorzeigung der Obligation, auf der die Ausreichung bemerkt wird. Ein 
Amortiſationsverfahren wegen verlorener oder vernichteter Talons findet nicht ſtatt. 


i 8 
Von dem Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 
Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Kommunalkaſſe gezahlt. 


$. 6. 

Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn ſie binnen fünf 
Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung nicht präſentirt werden. Die dafür 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheile der ſtädtiſchen Kommunalkaſſe. 

* b 

Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich im Monat 
Dezember, und zwar zum erſtenmale im Jahre 1872., in öffentlicher, vierzehn 
Tage vorher durch die im F. 12. gedachten Blätter angekündigter Sitzung der 
Kommiſſion ($. 2.) durch das Loos beſtimmt und vor Ablauf dieſes Monats 
durch dieſelben Blätter bekannt gemacht, worauf die Auszahlung am 1. Juli 
des nächſtfolgenden Jahres erfolgt. 

Die Verlooſung geſchieht öffentlich unter dem Vorſitze des Oberbürger⸗ 
meiſters durch die Kommiſſion ($. 2.). Ueber die Verlooſung wird ein von der 


Kommiſſion ($. 2.) zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


$. 9. ; 

Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den hierzu be» 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerth durch die ſtädtiſche Kommunalkaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dem zur 
Auszahlung beſtimmten Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen 
auf. Mit letzteren ſind zugleich die nach dem Zahlungstermine fälligen Zinskupons 
und Talons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden 


Kupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons benutzt. | 
$. 10. 
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$. 10. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obli- 
gationen werden in der nach der Beſtimmung im $. 7. jährlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen, die⸗ 
ſer wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren nach 
dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder 
vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 
werden und die dafür deponirten Kapitalbeträge der ſtädtiſchen Armenkaſſe 
anheimfallen. 
. 


Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften, und kann, 
wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt 
werden, die Zahlung derſelben von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden. 


$. 12. 


Die in den $$. 4. 7. und 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch die Coblenzer Zeitung, das Amtsblatt der Königlichen Regierung daſelbſt 
und den Staatsanzeiger. Im Falle eines der gedachten Blätter eingehen ſollte, 
wird durch die ſtädtiſche Kommiſſion mit Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
rung ein anderes Blatt ſubſtituirt. 


D 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins. 
lupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zins kupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf, 
r und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere $$. 1. 
is 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 

a) die im F. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der im 
$. 2. dieſes Privilegiums genannten Kommiſſion gemacht werden. Dieſer 
werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 
der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen 
die Verfügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die Re⸗ 
gierung zu Coblenz ftatt; f 

b) das im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land— 
gerichte zu Koblenz; 

e) die in den § . 6. 9. und 12. der Verordnung vorgeſchriebenen Bekannt 
machungen ſollen durch die im §. 12. dieſes Privilegiums angeführten 
öffentlichen Blätter erfolgen; : 

d) an Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗ 
termine ſollen vier und an die Stelle des im F. 8. erwähnten achten 
Zahlungstermins ſoll der fünfte treten. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
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landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unferem 


Königlichen Inſiegel ausfertigen laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 6. Mai 1871. 
(J. S.) Wilbelm. 


Für den Handelsminiſter: f 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Schema A. j 

Rheinprovinz, Regierungsbezirk Coblenz. 
Coblenzer Stadt- Obligation 
Littr sel Me 9 
(Trockener Stempel der Stadt.) 
über 
Be. hundert Thaler Kurant. 

Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom. (Geſetz-Samml. 
Don 18. ,, S.. ) bekennen wir hiermit, daß der Inhaber dieſer Obligation 
die Summe von hundert Thalern Kurant, deren Empfang als baares Dar- 


lehn wir Namens der Stadt beſcheinigen, von der Stadtgemeinde Coblenz zu 
fordern hat. Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen find in halbjähr⸗ 
lichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres, fällig, werden aber 
nur gegen Rückgabe der ausgegebenen Zinskupons gezahlt. 

ke ie näheren Bedingungen find in dem umftehend abgedrudten Privilegium 
enthalten. 


Coblenz, den m. 18. . 
Die ſtaͤdtiſche Kommiſſion. 
Der Oberbuͤrgermeiſter. Die kommittirten Stadtverordneten. 
N. IN. 
Der . 


(Auf der Rückſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Coblenz im Betrage von 230,000 Thalern. 


(Folgt Abdruck des Privilegiums.) 
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Xheinprovinz, Regierungsbezirk Coblenz. | 
at: . r Zinskupon 


zur 
Obligation der Stadt Coblenz 
itt e ENTE. 


„„ Thaler. 


Inhaber empfängt am nu. an halbjährigen Zinſen der vor- 
benannten Coblenzer Skadt-Obligation aus der Coblenzer Kommunalkaſſe 


N Thaler ..... Sgr. Kurant. 
Coblenz, den nn... 18. 


Der Oberbuͤrgermeiſter. Die Anleihekommiſſion. 
N. N. N. 
(Fakſimile). (FJakſimilia). 
Der Kontrolbeamte. 
N. 


Schema 
Xheinprovinz, Regierungsbezirk Coblenz. 
e Eat A Naar | 
Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons zu der Coblenzer Stadt- 


Obligation 
Die er über Thaler 


die 1 Serie Zinskupons für die Jahre 18. bis 18.. bei der Gemeindekaſſe 
zu Coblenz nach Maßgabe der diesfälligen in der Obligation (F. 4.) enthaltenen 
Beſtimmungen. 3 


Coblenz, den n 18. | 
Der Oberbuͤrgermeiſter. Die Anleihekommiſſion. 
N. N N 
(Fakſimile). (Fakſimilia). 
Der Kontrolbeamte. 
N. 


(Nr. 78197820) (Nr. 7820.) 


(Nr. 7820.) Aller 


Den mittelft Ihres gemeinſchaftlich 
vorgelegten Tarif für die Erhebung des 
des Lager-, des Strom- und Hafengeldes, 
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des allgemeinen Kaufhausgeldes, des Waage, des Lager, 


höchſter Erlaß vom 17. Mai 1871., betreffend den Tarif für die Erhebung 


des Strom- 


und Hafengeldes, ſowie der Ladegebühren zu Lüneburg vom 1. Juni 


1871. ab. 


en Berichtes vom 12. Mai d. J. Mir 
allgemeinen Kaufhausgeldes, des Waage, 
ſowie der Ladegebuͤhren zu Lüneburg , 


ſende Ich Ihnen von Mir vollzogen zur weiteren Veranlaſſung hierbei mit der 
Beſtimmung zurück, daß derſelbe — unter Vorbehalt einer Reviſion von drei 
zu drei Jahren — vom 1. Juni d. J. ab in Kraft treten ſoll. 

Dieſer Erlaß iſt mit dem Tarife durch die Geſetz-Sammlung zu ver⸗ 


öffentlichen. 


Berlin, den 17. Mai 1871. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Erhebung des allgemeinen Kaufhausge 


Seit 


für die 


des Strom- und Hafengeldes, ſowie der Ladegebuͤhren zu 


vom 1. Juni 1871. ab. 
Vom 17. Mai 1871. 


Es iſt zu entrichten an: a 


A. allgemeinem Kaufhausgeld. 


Von den zu Waſſer ankommenden und den zu Waſſer ab⸗ 
gehenden Güteen see een enununnnnt 


Jedoch tritt eine Ermäßigung dieſes Satzes ein: 


a) auf 


Wc ea e aa wien Jueigsesil air. 


bei Obſt, Gemüſe, Kartoffeln, Sämereien, Getreide, 
Hülſenfrüchten, Mehl und ſonſtigen Mühlenfabrikaten, 
Oelkuchen, Erzeugniſſen der Forſtwirthſchaft, Borke, Heu 
und Stroh, Rohr, Asphalt, Cement, Kreide, Gypskalk, 


ldes, des Waage, des Lager / 


Luͤneburg 


Für den 
Zentner und 
weniger. 


Rthlr. Gr. 
1 2 
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Bäthkalk, phosphorſaurem Kalk, Knochenmehl, Roh— 
ſchwefel, Salz, Soda, Schwefelſäure, Salzſäure, Glau⸗ 
berſalz, Ehlorkalk, Harz, Erdfarbe, Koaks, Holzkohlen, 
Roheiſen, Brucheiſen, ordinairen Töpferwaaren, leeren 
Gebinden, Schiefer, Hörnern, Hornabfällen, Haaren, 
Lumpen, Leimleder, Knochen und Häringsabfällen. 


r r r n DE N N Ze * A I er dn} 
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bei Steinkohlen, Torf, Beſen, Beſenreiſern, Europäiſchem 
Nutzholz, Erden und Steinen aller Art (auch Kalkſtein 
und Kalk⸗Abraum, Eiſenſtein und Formſand), Drains 
und Bruchglas. 


B. Waagegeld. 


Für jede während der Lagerung oder bei der Wiederabnahme 
von Gütern ſtattfindende Verwiegung, einſchließlich der dabei zu 
genden Mee u 

Findet die Verwiegung jedoch nur zum Behufe der Zollermit⸗ 
telung oder einer zollamtlichen Kontrole ſtatt, ſo tritt eine Gebühren⸗ 
Erhebung dafür nicht ein. 


C. Lagergeld. 


1) Von den zur Lagerung in den Kaufhäuſern gelangenden 
Gütern: 

a) inſofern ſie ſogenannte Sperrgüter ſind, mit Ausſchluß 
jedoch der leeren Faſtagen 0er. 

b) inſofern ſie von anderer Beſchaffenheit ſind, ſowie von 
U— ZT eg 

auf jeden Kalendermonat, wobei der Ankunfts- und der 
Abgangsmongt für voll gerechnet werden. Haben jedoch 

die Güter im Ganzen nicht mehr als 30 Tage gelagert, 

ſo wird das Lagergeld nur für einen Monat berechnet. 


2) von den im Freien lagernden Gütern iſt eine Platzmiethe 
zu entrichten, welche für die Dauer eines Jahres oder weni- 
ger beträgt: 

a) für einen abgeſonderten, unmittelbar am Waſſer belege- 
aten “naar rennen 
b) für einen abgefonderten, nicht unmittelbar am Waſſer 
belegenen gepftaſtenren ae 
c) für die Lagerung an einem anderen Platz 


Von den zu Schiffe ankommenden oder zur Verſchiffung 
beſtimmten Gütern, welche weniger als 14 Tage in den 
(Nr. 7820.) j 


Für den 
Zentner und 
weniger. 


Rthlr. | Gr. 


7 


Für 
14 Meter 
und weniger. 


Rthlr. Gr. | Pf. 


156. 
10. 
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Kaufhäusern oder außerhalb derselben lagern, wird ein Lager- T 


2 geld nicht erhoben. f : 1 a 
. . f und weniger. 

= D. Strom- und Hafengeld. ehle. Gr.] Pf 
. e Von den beladen ein- und abgehenden Schiffen für jede Laſt 

a ( 4000 Pfd.) der Ladung are nen irn eis 

* Bruchtheile von einer halben Laſt oder mehr werden für 

. eine volle Laſt gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer 

5 Berechnung gelaſſen. Jr dn 
. Zentner und 

* E. Lade- und ſonſtige Gebühren für Hülfsleiſtungen. Ralle Gr. f 
5 1) Von den Gütern, welche mit der herkömmlichen Hülfeleiſtung 

. 5 Seitens der Kaufhausarbeiter auf den Wagen geladen oder 

Er von ſolchem abgeladen werdend 1 
* 2) Von Schießpulver, welches zur Aufbewahrung im Pulver- ohne Rückſcht 
5 thurm abgeliefert oder aus demſelben entnommen wird, für [auf die Menge 
3 | jede derartige Beforgung zu. ..0r.. r y | 216 
5 Nähere Beſtimmungen zu A. bis E. 

0 Das allgemeine Kaufhausgeld, das Waagegeld und das Lagergeld iſt von 
ei den Disponenten der Güter, das Strom- und Hafengeld von den Schiffen, 


die Lade- und ſonſtigen Gebühren für Hülfsleiſtungen ſind von den Fuhrleuten 
beziehungsweiſe Waarenführern zu entrichten. 8 


Befreiungen. 


Von Gegenſtänden, welche Eigenthum des Landesherrn oder des Staats 
ſind, werden die vorſtehend gedachten Abgaben nicht entrichtet. 


Gegeben Berlin, den 17. Mai 1871. n 
(IL. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


